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Oberderdingen, den 16.1.2006

Leopold-Feigenbutz-Realschule

75038 Oberderdingen

Am Gänsberg 2

Vorläufiger Titel unseres Schulprojektes:   Die E.G.O. als Kunstobjekt
Sehr geehrte …………..!

Mein Name ist Charlotte Metzner und ich bin seit über 15 Jahren Kunstlehrerin an der LFR. Tag für Tag sehe ich auf dem Weg zu meinem Arbeitsplatz die Fahnen am Eingangsbereich, die Werbeschriften, die dominanten Gebäude am Ortseingang von Oberderdingen mit ihren einprägsamen Formen, Strukturen und Farben. Und ich habe schon so oft gedacht, man müsste sich auch im Kunstunterricht einmal mit der E.G.O. beschäftigen.

Unsere Schüler sind dieser Firma durch ihre Eltern, durch unsere gemeinsamen Projekte inzwischen so nahe, dass ich denke, es ist nun endlich  an der Zeit, sich der E.G.O. auch künstlerisch zu nähern.

Und wir haben bereits damit begonnen, wie Sie den beigelegten Bildern entnehmen können!

Denn dieses Jahr eignet sich meiner Meinung nach besonders: Sie feiern ein Jubiläum und ich habe eine kreative 9. Klasse, die größtenteils an ihrem Bewerbertraining teilgenommen hat und auch Praktika bei der E.G.O. absolviert, d.h.

bereits eine persönliche Beziehung zu dieser Firma aufgebaut hat.

Im Folgenden würde ich Ihnen gerne meine Vorstellungen über die Vorgehensweise darlegen, die jedoch jederzeit geändert oder abgewandelt werden können:

1. Eine Führung durch die E.G.O., bei der die Schüler die typischen Formen, Farben und Strukturen erkennen sollen. (Falls sie es dürfen, könnten sie eventuell auch Skizzen machen. Da würde ich mich natürlich strikt an Ihre Anweisungen halten)

2. Ich hätte gerne Abfälle aller Art, die bei der Produktion anfallen. Ich denke dabei  an Metall-, Plastik, Karton, e.t.c. Wir möchten alles zu großformatigen Darstellungen, Objekten, vielleicht sogar Installationen verwenden. (Hoffentlich gelingt es!)

3. Im Frühjahr/Sommer sollen sich die Schüler an realistischen Zeichnungen z.B. in Kohle, abstrahierten Teilansichten, an verfremdeten Ausschnitten direkt vor Ort (natürlich von außerhalb des Geländes) versuchen.

Soweit zu meinen momentanen Ideen! Sollten wir es tatsächlich schaffen, dies oder zumindest einen Teil davon zu realisieren (vielleicht mit Ihrer freundlichen Unterstützung ?!?), so wäre ich schon einigermaßen zufrieden!

Falls aber die Ergebnisse tatsächlich gut wären, so könnte ich mir vorstellen, im Herbst an eine Ausstellung – in welcher Form auch immer – zu denken.

Ich würde mich freuen, wenn Sie mir mitteilen würden, was Sie von diesem Projekt halten. Vielleicht überschätze ich auch meine und die Fähigkeiten der Schüler, aber ich hätte es gerne einmal in meinem „Lehrerleben“ ausprobiert.

Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen

